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- bugfertigen armen Srinderin

)
%abmé &ret)bwgetim

geburtig aus ®obis ,
Jbres Ylters 25, Jabr,
Telde
tvegen verubten

Linder - Mords

Den 1o0. Decembr. 1723, ju HALLE in dem
Herhogthum Magdeburg gefactt vourde,'
i

Toie
Diefelbe ihren fhveren Simden - Fall
bevolid) beveuet ; fidy in wabrer Bufe und Slays
ben an ibeem Erldfer gehalten, und mit
techter Blaubens « Freudigkeit ihren
perdienten Lod ausgeffanden.
Nebft eimem ;
Burten dody walrhafften Beridt
fhees gefiirten Cebens,
Su allgemeiner Erbaunng
vem Drud dbevaeben

Getsueft M DCC XXITF







w Leichivices mancherlen -

i ten Der Grbawung gicbet ,
theils dffentliche, u. aligemeine,
theils aber audyeine particulairg und
abfondecliche 5 alfo giebet ¢8 qudy
hinmiederum verfchiedene Sorten unter diefen beys
ben GeveralsGattungen,  Unter Die offentiicher
und allgemeinen , find vornehmlidy su fehlen, die
andem Tagdes HGven gewshnlide offentliche Sue

fammenEunffte in feinem Haufe, durd) vroentlicye

Gincichtung des SOttes Lienftes, mit Wrediger,
und Catechifivuug des Bolcks, als welther SOte
tes» Dienft nicht nuy allein Des Sonntags, fons
deen jum offterncaudyinderIBodyen an madyen Ore
ten gebraudhlid ift. Danneg am meiften gu Des ges
meinen WolcEes ihrem Unteveicht, undiu allgemeis
tier Grbavung in den Chriftenthum abgegielettwird,
und Darvum ift es audh Die nothigfte und vornehmiie
Art Dev Srbauung , Ddieauch ohue dringende Notlh
billich niemals ju verfaumen , nach der Bermals
nung Pauli an die Ebraey amX, 24.25. Unterdie
abfonderliche et Der Grbauung, mag man Lillidy
vechnen , Diejenige Privats Andadht und Ubung in
Des, Gotefeligbeit, Die einjeglidher] Haus s Bater,

(2 e und
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1D einejegliche Hauss Mutter mit ihren Kindern
nd Gefitide , nad) Des feel. Lutheri Befebl, und
“rinnerung . taglidh ju DHaus gubaltenfhuldigift,
yabey aber andere Privat » Lbungen mit andern
briftlidhen und Gotthidytigen Peefonen, die GOte

inentjeden frommen Ehriften feinen Mechien auf

fefe oer jene AWeife, gu cxbauen, ihn ju ecmalys

en, gumacnen, guftaveEen und gu troften eiget ,

it ausgefhioffen werden , nllte es audygleid) sm

Aerckecund i Gefananifs feyn , nadyder Bere
wabhtung unfevs HEren u, Heilandes FEu CHrie ;

i, bey dem Matth. am XXV, 36, Tchbinges

4 & ‘ apgen gewefenn, yud ibe (eyd 3umirEommen.

WBie wohl nidhe jubergen,daf diefe Stelle cigentlich

ur von Den unfdhuldia gefangnen Glicdern, Brtie

ern und Schwoeftern SEMEHriftigu verfrehen if,

B {thadet aber nichts der Glaubens AchutichEeit ,

senn 1wic nadh diefem Sprudy audy foldye Dorfos

" en = Datunter pevfrehen, weldye nady der MRedenss

{ut Deg . Apofiels Petri auch alsWideder, Dicb,

et die, foinein fremd Amegreiffen , leiden,

: nd aus ihren eignen Werfhulden in Stock und

i ifen gefangen ficen.  Dann foldhePerfonen braus

'3 )y deneben am allermeitten, ihren befindenden Une

’ {tandennady, ndthigen Untevvicht, exnftliche Bees

{ i maluung, beeslicdye IBarnung u, Erafftigen Lrofk,

Damit ihve Seele aus dem aufferfren Berderben

uodh Fonne ervettet wetden s ©g piteget aud) (olchre

Sufprudhmeiftentheils von GOt nidyt obne groffers

Seaen bey folden avmen miferablen Pevfonen gu

i, g e firoere Sunbden s Falle, und ihredas

‘ uf exfolgte evnftliche Befehrung fhaffetvielmebhr,

J & ibrem ausgeftanbenen peinlichen Tod offters

" 5 groffen Nusen , an manden voben @cclen{)u:;b
theils
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frechen SiBelt-Kindern , weil fieilyerbauliches Cnde
thyeils (IO mit ihren Augen angefehen haben, theils
audy nod) Euvk vov ihrer Bevurtheilung durdy ihre
in Dem GStock ~Haufe gefiihree ecbautiche Geforas
dhe und [egte Neven, und feelige Tovear Betradys
tungen, a!fnfmﬁ'ﬂgfmb gernibret worden, vaf fie
vou Stunt an audy infid)geaangen il bisheriges
$eben Defto genauer 3u proffen und ju untevfua‘)en
angefangen, unb cinen eenfilichen Borfas gefaffet,
von Der Stund an, vou ilhten affotifdien, aottlofen,
und ficheven eltsLeben abguftelen, und ein andes
ves und befferes Aefen und Leben aungufangen.
Cs mioetf«ibtcmbcr nicht allenund jeden o genare
ten avmen Sindern Diefe groffe @nabc, Di¢
&Sduld fieaet aber nidyt an Dem gnavigen u. bartis
hergigen @Ot , alswelcher nichewill, dafics
mand [oll verlobren werda, fondern. daf fich
jedermani sur Buffe bekebre und lebe, fondern
¢8 licget Die Sduld an plthen ungebrodyenen
Menjben felbften ,  tweil fie fich Durch Das
ABort’ Dec Baffe nidst rwollen gewinuen und
| ODILT bebehren laffen ,  wie foldhes Das
traurige Gvempel bes vor 2. Fahren ju Leipgig ente
haupteten, und aufdas Rad geflod)tenen Kivdyen o

und StraffensRaubers, des fo beFanndien IBags

sers, fonften “ﬁau(er’\wﬁ genannde, Blaglich ausa
weifet 5 Davon aud) jungithin, auf“mﬁgu Lo ipers
frat m)n{)n M. Hebenftreit, eine qelebxteanPua
tation aehalten worden, untevdem Titul: de Dif~
fcrendompoemtentls Dclmquentls ﬁlPPllClO , Dae
vinnen Diefes Problema pro & contra ventiliref

und melyr die affirmariva als neganva , bebaupte t
wiede, Sedodh fepn, Dem »f.))ud)ﬁen feuemngi}hetg

( un




und Danck gefast, dev Buffertigen armen Shine
der nodyweit mehr,als der unbuffectigen und harte
nackigten ; Lns in Halle iff nod) gans wolyl erinners
fidy, Das erbauliche Ende, dev gevnivfthten avmen
Gunderin , Dev Jroeifels ohne feel, Breisingin,
smitwas fir einen Buf s und Slaubens«Kampf fie
Daffelbige gesieret, mit weldyer Freubigkeit fie an
ihrem Todt gegangen, und mityas fie einen uns
erfiyrocEenensNutl fie den letenSchrerdteStreidy
ausgehalten, Daunsalfonun abermal ein foldyes
teauviges Grempel, aneiner gwar fhwer gefallenen,
jedochfich aber Durch die Snade GOttes in Buffe
und Glauben wicder aufgerichteten armen Siine
Deein, vor Augen fchivebet, o halten wiv nidyt fue
undienlich, wann voiv Devfelben ihre lehte Aovte
und Das mit ibe exbaulich» gefilyrte Gefprach, hievs
mitin Der Rurhe communiciren, Dev Huffnung les
bende, Daf aud) dadurch des groffen GOttes Shre
und Des Pehiten Crbaunng mercklid) werde
beforDert twerden,

S : ~,
gﬁ,@ hat swar die buffertige arme GSiindes

tin bey meinem offtern Befudy viele ere
bauliche Reden , wahrender ihrer Bers
wabrung in der fo genannten Capituls Stube gee
filbrets idy bin aber nidht gefonnen alle und jede
Meden, von ihr gu ergehlen, fondern will nur die

wichtigften , und exbaulichiten davon anfubhren.
Die erfte mevcEonedige Nebe war diefe, als
fie ihr ehedeffen geefencr Meifter , bey dem fie jue
vov als MagDd gedienet, befuchte,daerin feinerAnees
De an fie wegen ibres gegenwartigen Juffandes ,
alg ein auf den Tod gefangen fisende , und mit
ehiften Dev frenge Juftin eingulicfrenden ﬂ)crfot?g,
‘ niewe
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_nidhtwenig g bebauten fihien s & perich ficibad
“oiches, fovechente ;. WMeifter, i Direfiemidh nidht fo

feby Deswegen beklagen, id) crpfabe ¢
ne Shatenwerth find, bittct nur HL
Dag v midy o jdwer gefallene Sunesiy , wieder
su Gnaden an uud aufnehen moge , damit
midh nod vechtfhafien ju GOITT befelhren, und
endiich ewig feelig twevden moge.” TSann id) roeine
fprach fie weitee, fo weine ich nicht megen der mie
annody bevovfiehenden Sebens« Stvaffe ,  die ih
nod) ausguftehen habe, fondern id) weine nuraneis
net fhweren Stinden halben , Die miv als cine
fthwere Laft annod) auf meinem licet ,  und fan
ich Faum glauben , Daf mid) GOTI wicder ju
Guaden annchmen ,  und mirmeine begangene

A8 Ricls

fthwere Siinden wicder modjte vergeben Eonnen,

tiber weldye QBorte ich ihr in Dic Hede fiel , und
fic aus GOttes heiligem Aot cines andern und
beffern beficherte ,  mafjen ich ihr Den bekannten
Sroft - Speuch aus dem Propheten Stechielis am
WXXIV. 11, So wabr als id) lebe fpricht Dee
HEL, HSir, it habe Eeinen gefallen am Tove
‘Deg Gottiofen, fondern Dap fid) Dev Gottlofe bes
Eelyve von feinem ABefen und lebe, und abermall
wiefe ich fie auch auf Den 12, vers in eben Diefem
Sapirel , wann ¢s dafelbft alfo heift = Unddu
TMenfdhen Rind, fpric sudeinem Bolcke: Wann
ein Gsevechter <Bofes thit, oivirds ihm nidithelfe

Cfen,  vaBer fromm gewefen i, undwenn ein

Gottlofer frommwird , {0 foll ihm nichts fthaden,
Dak er aottlof gewefen it Ju i forady aud tu
ihe, es fbnde mit qusdraictlichen Asovten in dics
femn anaegognen XXNIV. Sapitul cine Senerals
Werbeiffung von dev. Guttlichen Bergebung aller




NE. alier' Giinden die der Gottlofe iemahls ges
than bat, fie mogen von einer ct (eyn alg fieime
mev woollen , 1o fich der Gottlofe anderft, ernfis
Li) gum HEren bebehret , darnadh ftehes expreffe
in Dem x6. vers aller feines Sianden, die ex qee
shan bat, foll niche gedache werden, und toeis
ter (prach ich , ~ miffe fie Diefe goteliche ABabhrlyeit
audy aus dem CIIL Pfalm Des Koniges und Bros
pheten Davids , in dem 2. Vers. £obe Den
HErrn meine Seele und vergif niche was S div
@utes gethan, der dir alle deine Stinde pergibt,
und bheilet alle deine Gebredyen ,  wolite fie aber
audy cinige Spridie aus dem Neuen Leftament
tviffen, Die Diefe Wahrheit befeaffigten, fo ol
ge i ihr audh ¢in paar befannte Gpriche davon
auffhlagen, darauf antroortete fic mit begieriger
Stimine und freudigen Geberden o, adyja ; idh
modte fie gene wiffen, idy il fie gleihfals nady
fihlagen,da fdylugicy ifie den Madht +Sprudy auf
z Timoth.L 15, Daf ift ie gewiBlicy wabe, und
¢in theuer werthes YWBort, daf ICfus EHiftus
Tommenift, indie Welt die Stinder feelig gu mae
den, und abermalis auch den beBannten Kinder o
©prudy, bey Sobanne am L. 16, Alfo hat SOt
Die Welt gelicbet , daf Sr feinen eingebolrnen
Sobn gab, auf dag alle die an Shn glauben nidyt
etlohren werden fondern Daf etige leben baben.
Borauf ith der Delinquentin die Conditionem
Tubje&i aufdaf ftharffjte inculciree, damit fie niche
ficher gemadt wirde, und fich felbften falfchlich
tedftete , mit Den Coangelifdyen DBerheiffungen,
ebe fie nicdht vorher in lyrem Hergen ¢ine Jerbnies
fdung und Serfihlagung fithlete und fagte ihrause
OvicElich unree die Stivne, daf Fein ‘lﬂ'ggfd)d) fo
hied)t,




{blechthin Bergebung der Sunden von GOTT
befommen Bdnne , es fey dann Daf ev juvot redhts
fthaffene Buffe gethan habe , und an EHriftum
gtaubet, undin folher Srdnung Fonne audyihr gee
if die Bergebung after ihree. Siunden wibers
fahren, Davauf fagtefic: Nun v will ich offters mit
D@avid aus dem LI Piahr GOITT um die Vers
aebung meiner Sunden bitten, und su GOt als
fo fenffgen ¢ GOTT fey miv gnadig nady Deinee
Gute , und tilae meine Sunbden nach deiner grofs
fen Barmbersigleit, infondevheit Den x4, und 15-
Bers nody vietmals beten : Schaffein miz Site
¢in veines Hevk, und gib cinen neuen gewiffers
Geift, Dann daburch Fonue fie fich aflegeit buffevs
tig ihves gethanen fibreeen Sunden» Falls erin-
neven, Deweben aus Oct Quielle der Uneeinigbeis
ihres tuchfofen, utweinen und unfeufthen Hers
gen cntfproffen, und fo etne fhandliche Frudyt bes
Sodes bey ihr gewiiectet hatte, Davauf betete fie
Diefen Bers aus Dem [honen Dub-Liede , F€{u,

Dev Du meineSeele hafk Durdydeinen bitternTod 2c,

Addyidy binein Kind der Sunden, ady id) fee tweit
und 2. WBas midy vovmals hat exgoset, hatmidy
ickt in Trauer gefesr, Drum verfludyt fey Diefe
Stunde, da idy meinem Fleifch cedienet 2e. Und
Diefes voar bie evfte Lintervedung mit ihr, dieGOte
befonder an threr Seelen {o viel an ihr vermercker
Funte,gefegnet hat. Rady drenenTagenibefudte ich
fie oideru. redete ¢in . anders aus GOttes Wort
it ibr, idy fanDde fie aber, Den quffectidyen Mie
nen und Geberden nach fehr trauvig , fragte fie
Dannenbhere, warum fie fo traurig ware, dagab
fie mic gue Antwert ¢ fie entfenete fid) felyr fac
ihren fegten Cade, Venn ¢8 ware ih Des Todess
Wrtheil




etheil auf Daf fdharfite angekindiger worden , - |

nemlid) , Daf fie nicht folite mit Dem Scywerde
hingevidhtet , fondern fic follte gefacket werden.

Da antwoortet id) ihr, waf Dann Davan Lage, ihr

£eib muffe Doch 10 gewaltfam in Anfehung ihres
perubten KindersONords gernichtet werden , obes
nun auf diefe odex jene Ant gefchehe, Daf mujte ihe
einerley fevn, eine hobe Landes » Obrigheit hatte
cinmall cin fold) Wutheil auf die, Kinder « Mordee
vinnen aefteller , Damit mifte fie gu frieden feyn ,

und in thvert Sinn nidyt Davitber murven , nodh -

altgutrauris fyn , SOtt werde ihr o dann fdhon
Fraftig mit feinem voft bey {tehen , und ibhv ihre
Sodes = Duaal veefiffen belffen.  Ja fprady fie ,
ad) DaBift garsu einbrttver Keldy, Den fie nod)yause
sutrincEen babe, ith gab ihr Davauf jur Antwort,
ja esBonte leicht feyn, Dafihrdiefer Keldh fehr bit-
ter vorEame, abever ware dodynod) lange nidht o
bitter , - alg Derjenige Keldh ,  welden ibhr FE»
fus an dem Oelberg , und ju Golgatha an der
Sdyedelfiatee hatte austvincEen miffen, fpradyibe
Dalyero diefe ABovte aus Dem feye troftreichen Liede
ARasGOTT thut dasift woblgethan, ju; Fas
GOITT thut das ift wohl gethan , muf id) den
KReldy gleich {(hmecken , Dev bitter ift nad) meinen

" WBaba, lafids midy Docy nicht fhrecken , weil
Dody zu lebt ich werd ergost , mit fuffem Troft im
Hevken , da weidyen alle Sdymevsen.

Neicht weniger , fugtefie : bin ich auh dess
weaen teaurig ,-daf id) Duvdy Diefe Lbelthat , meis
te @ltern {o fehyr betenbet, und meiner Sveundfthaft
Dadudy (o cinen gtofien Schandflecten angehans
@et; Davauf o verfesite idh: o feb.fie il ve Eltern,
sBuber, Schyweftern und Die gange Froun ihafye

meg
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mag beteibet haben, fo febetvide fie alle hintwies

betum ctfreuen fonnen, wan fie horen wurden ,

Daf fie fich noch vor ihrem Ende ecnftlich winde ju

GO befelyret haben. Sie wirden ihr auth

Dicfen fehroeren Siinden s Fall von SHerken gerne

vevgeihen, und GO nur barum bitten , DaB
Gt e eine vehtichaffene Beveitfhafit gu einem
feeligen Tove fhencken modyte , Damit fie nod) ein
Rind deteivigen Seeligheit werdenmochte. Nadh
Diefem wourde rieder ein ecbaulidyes BufeLicd mit
bt gefungen, und audynad) ihrem SuftanDd eintoes
nig mit ihrgebetet, Dabey fic fidhy febyr andadytig und
briinftig begengete, und freudig mit fang , und
betete,  Daraufnabm fie die Bibel in die Hand,
und (af,dag XXXIV. Capit. aus dem Prophesere
Giedyiel, und dancfete SO fiie die Gnade,
Dag fie nun felbfien GOites , Lort alg ilyven bee
ften Troft und Schas in Diefem Elende fefen Eunte,
weldyes viel hundett aus ihrem Stande (denn fie
eines Banern Tochter, unter dem SBettinifher

rmte gebiietig) lefen, und fichy fefbjten , wenndie

Herrn Geiftlichen wiedes bon il aehen muficn,
aus Demfelben aufrichten und trdften Fosne.  Jne
s00ifchen soinfdere fie Dod) nody einmabl ifrenBrie
Der auf DieferWRelt gu fehen, nicht soiefie fprad), was
ofBelt{iches mit ihm reden gu Ednnen, fondern i
a4 cinem @ottfeligen £eben und IBandel ju vers
malbaen, dafer nidt and) modyte in Sind und
Lafter fallen, aber forad fie, Daf ift nidhyt moglich,
Denn ev ift nicht gu Haug ,  fondern ¢ iff als ¢iny
Schuly Kuedyt aufder fBanderfihafft , und mag
jesn wobl weit genug vou Halle fepn, Wil fie
nun Diefes nicht thun Ednge, Daf fie mindlicy mie
ihm nody forechendbonte, {0 follte fie in be:ﬂiuezyfz

\ , b




ihn su GOt beterr, und perfichertelfie, Dafwo ep

GOTL allegeit vourde alleseit vor Augen haben,

ore Predig und fein IBort niche veradyten, fonie

Devn Daffelbige gern hoven uad lefen, fowiirde ilm

GO, vor Siinden und Sehyanden {thon bes

vabren, und ihme nidyts Bofes wiederfahren lofe

fen.  Bey der 3tenund leaten Befudyung, o ic)

au ibe gethan , vidytete ich mid bloft nady der ges
genwartigen ., Advents e, und reDete meiftens

theils mitibr von diefer troftreidyen Materie, und

fagte ihr, Daf die Subunfit EHrifti dreverley foy.

1) ing Fleifd) , 2) in die Hevsen Der Slaubigen, u.

Dann stens jum Gericht, damit uns Menfdhen um

feine Subunfft jum Sericht nicht efchrocklicly werde,

o feye v ebendarum ing Sleifdy Eommen, dafEr

Die Sunder felia madyen Ednne, wo fie nun anders

ilyn in Buffe u.Slaubenwolte annelymen,dai Durdy

Den Glauben swobnte EHriftus in unferm Horgen,

unD fein Geift gabe Seugnif unfrem Seift dDag wic

GOttes Kinder feyn, glaubte fie nun wahrhatia

| an EHviftum ihren Stnden » ilger fo Fomme fie
e nady der Berbeiffung CHrifti, bey Sohanne am
bl XIL. nidyt ins Secidyt , fondern fie fey vom Tod
B ing Seben hindurc) gedrungen = EHyriftus fey fo
Dann vielmebyr ihe (iebreicher Bruder , als ifyy fivens

gen NRidyter, fie folle fich alle die Furte Jeit, und wie

wenig Tage, die fie nad) auf Liefer et fu erkes

ben habe, miram meiften dDatum beEinmncrn, vaf

nun ihr SHeiland CHriftus, durd) den Glauben in

ihrem Herssen wobnen , und geiftlicher ABeife in

ihrem Sergen fein Advent beyihr halten Fonnten ,

vann Hriftus ruffe iy ebenfo wolnod) heute ju,

0l8 e ehmals Dex Tochter Jion, Dag ift der S_gbi-

1dyen

-
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fthen Kirdye alten Teframents gugecuffen habe &
Saget der Sodhter Sion i fiche Dein Konig Eomme
su Dit.  Sie folle Fhn nue frolidh empfangen,
und 41 Shm alfo fagen ¢ Bis willFommen du edler
Gaft den Sider nidht verfhmabet haft, und
gommiting Slend ber , 4u mir, wie foll idy immey
Sancken 2c, Seud)y ein gu Deinen Thoren, du
meines HevsenssGaft, Dev du, da idy gebohren ,
mid) neu gebohren haff 20, Mein Hertse follivee
Den Dein Himmel auf Eeden , o FSfu wie Font ich
wobl feeliger feyn ,  und was deraleichen fhone
&euffter melyr furgebradht , voouiiber fie fidyin e
vem Herten innig ecfreut befand, und mit vollen
Treuden an ihren Tod gu gehen verfrady.  Bew
geftalten Sadyen ift Tein Bmegel , €8 noerde Diefe
buffertige arme ©underin, &abina Frepbergin,
ein feeliges @nde genomme, mwelihes wiv i von
GO evnfilich exbitten wollen, su mabl Derofe
teve Sufbruch von Den ordentlchen Hn. Predigern,
und Seclforgern , undilren befondern SHn. Beichta
EBater , und ihre befondere Furbitte vov fie auffer
allen Bweiffel Das befte Siegel wird davauf ges
Druckethaben s GOt beftattioe esin Gnaden,
und habeihre Seelein feinen Handen,
oY M E N,




‘ﬁurger und wabrhaffter
‘ Beridyt
= i von 5
Sabing Freybergerin,
Finfr und gwankig- fabriger
Lebens - Wandel.




WS ift vief arme Stinderitt, von che
tichen und chrifitichen Eltern, im Salys
CHuift 1698, im Dobit gwifchen Cone
neen und Qfettin gelegenen “Dorfje gebobren
und ergeuget morden , Dicfe ihve liche &lrern habert
fie bon Eindheit auf in aller Gostesfureht evgogen fié
fleifla gur Kivde, @dyule, lefung Der SDeiligen
©drifit, und andern guten, und exbanlichen geifte
peidhen Bnchern angebalten, Deracfialt, Dag fie
nach wohlacteatem Grund in ihrem Elhiftenthum,
in Dem 15, Saby qum erfteamabl gu dan Heil, As
; bendmal! achenFonnen, in dem 36. Kabr ihres Al
sevghyacfic fich mit ben ng ihrer teben Eltern,
1nd andetn guten § i, woeil fie nody mehreve
Sefdyroifivig su Haufe hatte, nadh SHalle qu ibrews
Rettey , einemnody lebenben chrlichen und Chrifte
lidhen Burger das evftemabl als Dyienft.Hore, i
feine Dicnfte begeben , und drey Jaht bey Demfele
Ligen, ehutich undtrey gedienet, bon dar begab fie
- fidybey andren Ehriftlichen, und feommen Bire
geen und nahmbafiten $euten, widevum in dienfien,

i voelchyem fie bif qu ihrer Gefanaenfihafjt verblics

ben. Dok fteaber in Verhafft gegogen worden,
pevurfuchte ihe freventlich begangency KindersMord
an ibrem in unelren erjeugten Todierlein, juivels
dhem fie purcy die Werfubrung des S euffels ) und
aus eigner reigung ihres Gunblidyen Fleifches und
SHiutes, vov der Beltwegen ihrer getvicbenen Uns
suchtnicht in offentlichen Sbimpf und Sdyande
sufallen , wie fie felbev auffugte, gerathen, fie vere
Beite, und vetleugnete swar anfanglidy, auf befrae

/ ateifmen gumdfftern, Da fiees ibr erifts
Lon, febye havt, bifi fie enblid) in Dem
Mo

oo Shifticher Matronen ilre Shwangerfd)affe




MMonat Julio des Nadits ¢ines jungen Tochters
Teing gencfen, weldhes fie in ihre Lade verfdyloffen,
und dieandeve Wadht, nady der CefticEung in den
Keller pergraben , weilen aber die Muthmaffung
auf fie gu frarct ) auch einige gemwiffenhaffte Seute,
allju genaue Nadyridyt davon hatten,ift foldyes nady |
3 Wodyen durd)) einen Setul der Stade Obrigkeit
‘ entdectet toorden, weldye alfobald YUnfialt ges
| macht, und fie in Berhofit gesogen, da fie dann
Des andern Tags, auf ernfthafites befragen alles
geftanden , nad DenOret ihres verarabenen Kindes |
angegeiget, weldyes alsdann gewohnlicher maffen, | g

VT afa\)

Dued) Die Dagu vererdnete SHeren Schdppen, und
einen Hodys Acifen Ratly; heefir gefucht, befichs |
tiget, und alles alfo befundan voorden wiefie es aufe
gefaget batte , Die That wurde alfofort an Ghre |
Konigl. Maaeftatt in Peeuffen bevichter, worauf
iheUrtheil Dabinaus gefallen, daf fie vermog Des
erfioor2. Jahren von Shro Majeftate gefehrfften
Coicts den KindevsMorDd betveffend, andern jum |
Erempel und Abfdyeu folle gefacket swerden, voels
dyes feharffe Ureheil audy au ihe Srevtaas den 1o.
Decemby. 1723. vollzogen wurde.  Shre cxbaulie :
i dhe Todes Beveitung' aber betveffend, o Eonnen P
| 1wiv mit Grund der Aakrheir, dem hodften qum |
etigen Sob und Preif , verfichern 3 dag fie fich
ernftiich gu GOIT befehree, fleifigund andads
tig aebetet und gefungen, und ficdh alfo jum Tode
beveitet , Daf an ibren fectigen Ende ol
Eeiner mit recht guociffeln Davff. |

(S0

IWas du thuft, fo bedencte das Ende,
fo it du nimmermehe
‘ ubels thun,
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© bugfertigen armen Silinderin

nbi
o %abmé &ret)betgmm

5?"» / gebirtig aus Dobis ,
;'eii ‘ Sbres lters 25, Faby,
b Welde,

e xrite colorchecker EXESH §88

[T .

toegen veritbten

.+ Binder - Mords

Tﬂ) ven 10. Decembe. 1723. fu 432(82@ in O
' Hersogthum S]Ragbebmg gefacke voucde,' |

w,  Diefelbe ifren fd)tverm Simden - §

gte,  berslich beveuet ; fidy in wabrer *Bufe und Gla
‘ ben an ilrem Grlofer gehalten, und mit

x rechter Slaubens » Sreudigkeit ihren

euft : berDienten Tod ausgeftanden.
¢ Nebft einem
uft Burgen dody wabrhafften Beriche

fhees gefubtten Lebens.

Su allgemeiner Erbaunng
vem Drud &Bergefvm
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	Letzte Reden, Einer bußfertigen armen Sünderin Sabinä Freybergerin, gebürtig aus Dobitz, Jhres Alters 25. Jahr. Welche wegen verübten Kinder-Mords den 10. Decembr. 1723. zu Halle in dem Hertzogthum Magdeburg gesäckt wurde
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Leerseite]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]

	Rückdeckel
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Colorchecker]



